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angefochten herrschenden PAP ge­

prägt. Politisch und wirtschaftlich 

wichtige Funktionen werden im 

Stadtstaat seit jeher von Mitgliedern 

des engsten Machtzirkels der Partei 

besetzt; ein Vorgehen, das insgesamt 
zu einer deutlichen Ämterhäufung 

geführt hat: PAP-Kader und Regie­

rungsmitglieder sind nicht selten 

gleichzeitig Leiter wichtiger Behörden 

und in den Vorständen gleich mehre­

rer staatlicher Unternehmen tätig. Die 

PAP beansprucht damit nicht nur die 

politische Plerrschaft in Singapur, 

wichtige politische Funktionsträger 

kontrollieren zugleich die größten 

Wirtschaftsunternehmen im Stadt­

staat. Aufgrund ihrer zentralen Rolle 
innerhalb der Partei ist die Ämterhäu­

fung in der Familie Lee Kuan Yews 

allerdings besonders deutlich. Ein 

Umstand, der in Singapur eher An­

lass zu kritischen Kommentaren bie­

tet, als der zumeist von außen erho­

bene Vorwurf der Festigung dynasti­

scher Strukturen.

Die Anhäufung unterschiedli­

cher Regierungsämter und Unter­

nehmenspositionen wirft zunehmend 

Fragen nach der Transparenz wirt­

schaftspolitischer Entscheidungs­

strukturen im Stadtstaat auf. So wird 

der neue Premierminister sein Amt als 

Finanzminister auch nach seinem 

Wechsel auf den Posten des Pre­

mierministers bis auf weiteres behal­

ten — nicht zuletzt zur »Wahrung poli­

tischer Stabilität«, wie aus Regie­
rungskreisen verlautet.4 In dieser 

Funktion obliegt ihm unter anderem 

die Kontrolle der Aktivitäten der Te- 

masek Holding, der größten und wirt­

schaftlich bedeutendsten Unterneh­

mensholding der Regierung, zu de­

ren Portfolio so wichtige Unterneh­

men wir Singapore Airline (SIA) und 

Singapore Telecom (SingTel) gehö­

ren — und deren leitende Direktorin 

derzeit Flo Ching, seine Gattin, ist. 

Gleichzeitig ist der Bruder des neuen 

Premierministers, Lee Hsien Yang, 

geschäftsführender Leiter von Sing­

Tel, das wie Singapore Airlines an der 

Börse in Singapur notiert ist.

Lee Kuan Yew, der Vater und 

seit seinem »Rücktritt« als Senior Minis­

ten der mächtige Mann im Hinter­

grund, wird diese Funktion nun als >Mi­

nister Menton im Kabinett seines Soh­

nes weiterführen. Zugleich wird er als 

Chef der Government of Singapore 

Investment Corporation (GSIC) ge­

meinsam mit seinem Sohn wichtige

wirtschaftspolitische Entscheidungen 

im Stadtstaat treffen; auch dies ohne 

ausreichende Kontrolle durch Parla­
ment und Öffentlichkeit, da eine Ein­

sicht in die Geschäftspraktiken des 

Unternehmens gesetzlich nicht vor­

gesehen ist. Da sich auch Goh Chok 

Tong nach seinem Rücktritt vom Amt 

des Premierministers nicht vollständig 

aus der Politik zurück ziehen und als 

neuer >Senior Ministen und Chef der 

Zentralbank (MAS) auch weiterhin ei­

ne wichtige Rolle innerhalb der Regie­
rung und der PAP spielen wird,5 wer­

den im zukünftigen Kabinett Lee Hsi­

en Loongs gleich beide Ex-Premiers 

sitzen und den neuen Chef beraten.

Allerdings konnte Goh Chok 

Tong eigene personelle Vorstellungen 

bei der Neubesetzung des Kabinetts 

ebenso wenig umsetzen, wie neue ge­

setzliche Regelungen zur stärkeren 

Kontrolle der Arbeit seines Nachfol­

gers. Noch im April diesen Jahres 

kündigte Goh die Einführung von Me­

chanismen zur Kontrolle der Macht 

des neuen Premiers und eine Kabi­

nettsumbildung an, hinter der Beob­

achter Flügelkämpfe innerhalb der 

PAP zwischen Anhängern Gohs und 

des neuen Premierministers Lee Hsi­

en Loong vermuteten. So bleiben 
zentrale politische Ämter auch in Zu­

kunft einem engen Kreis von Perso­

nen Vorbehalten, und wichtige Regie­

rungsfunktionen sind nach der Kabi­

nettsumbildung durch Lee Hsien 

Loong erneut mit bekannten Namen 

aus dem engsten Zirkel der PAP be­
setzt worden.6

_________Singapur______

Neue
Herausforderungen

Der neue Premierminister 

sieht sich einer Reihe von Herausfor­

derungen gegenüber, die die Politik 

der Regierung in den nächsten Jah­

ren prägen werden. Da sind einmal 

die anhaltenden Rufe aus den Mittel­

schichten nach einer stärkeren politi­

schen Liberalisierung im Stadtstaat. 

Kritiker sehen hier allerdings kaum 

Chancen für einen deutlichen Politik­

wandel unter Lee Hsien Loong. Zu 

sehr folgt der Sohn, der von Beob­

achtern als »intelligenter Bürokrat« 

dem politischen Lager konservativer 

Technokraten innerhalb der PAP zu­

gerechnet wird, in seinen politischen 

Zielsetzungen den autoritären Vorga­

ben seines Vaters. Gerade dafür ist
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